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Unter den Architektinnen und Architekten im
Kanton St.Gallen herrscht eine depressive
Stimmung. Es kommt das Gefühl auf, man
haue sich gegenseitig auf den Kopf und es

laufe gar nichts mehr. Stolz stehen in St.Gallen
noch einige Ikonen aus der Stickereizeit. Mächtig

erhebt sich der Bau des Stadttheaters. Und
dann gibt es noch? Auf dem Land sieht es nicht
besser aus. Giebel an Giebel reihen sich gebaute

Träume in der Form von englischen
Landhäusern. Oder aus einem Katalog, in dem Häuser

mit Namen wie «Colibri» aufgeführt sind.
Rundum floriert der gute Bau: Alle schwärmen

vom Vorarlberg und dessen hoher Dichte
an schönen Häusern. Und im Thurgau
entwickelt sich eine Szene, die landesweit von sich
reden macht. Inklusive Kantonsbaumeister,
dem von allen Seiten Lob zufällt. Ein junger
St.Galler Architekt geht gar so weit, dass er
ernsthaft sagt, er ziehe mit seinem Büro nach

Frauenfeld, wenn sich hier nicht bald etwas
ändert. Es war keiner, der versauert in seinem
Büro sitzt und keine Aufträge hat. Die
Stimmung ist schlecht.
Dass es den Architekten hier nicht gefällt, ist
das eine. Aber Architektur stand einmal für

Baukunst. Und eine Kunst, die so unverschiebbar

in der Gegend steht, betrifft nicht nur die,
die damit ihr Geld verdienen. Gute Häuser
sollten drei Sachen erfüllen. Erstens sollten sie

stabil sein. Darüber, dass sie das nicht wären,
können wir uns auch in der Ostschweiz nicht
beklagen. Zum Zweiten muss Architektur
auch nützlich sein. Da scheiden sich die Geister.

Den einen, die entscheiden, nützen alte
Gebäude nichts. Sie reissen gewachsene
Baustrukturen ab und bauen neu. Vielfach an den
Interessen des öffentlichen Lebens vorbei. Und
so sind wir dann beim dritten Punkt angelangt:
Anmutung.
Saiten-Autoren und sechs Baufachleute schauen

sich um, ob der Zustand denn tatsächlich
so schlimm ist. Was sagt die Stadtbaumeisterin
zur Situation? Steht es denn um die Vorarlberger

Architektur tatsächlich so gut? Und wie
kam es dazu? Wie sah denn der Stadtwanderer
und Architekt Salomon Schlatter die Situation
in St.Gallen? Gab es in St.Gallen nie Utopien?
Wer baut eigentlich die vielen Einfamilienhäuschen?

Und was für Häuser gefallen eigentlich
den Architektinnen, Architekten und Planer?
Johannes Stieger

Neu auch digital: Weil man im Büro nicht immer ein Heft zur Hand

hat und zu Hause grad keines liegt, weil man es der besten Freundin

auslehnte, sind die Daten aus dem Veranstaltungskalender neu -
bzw. wieder-auch auf saiten.ch einsehbar.
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